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Blerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall aur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in dere r C 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

c O Univerfrtätsſtraße, Gewandhaus Ro.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.
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„Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cosriers'
bei Schwetſchke) zu richten.

V 198. Halle, Mittwoch den 26. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1846.

Denutſchland.
Berlin, d. 24. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Foörſter Mechow zu Walbeck in der Oberforſterei
Biſchofswalde, Reglerungs-Bezirk Magdeburg, das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt aus der
Rhein Provinz zuruckgekehrt. Der Kaiſerlich ruſſiſche
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
hieſigen Hofe, Freiherr v. Meyendorff, iſt nach Dobberan
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 7. Auguſt. (Auszugl. aus der D. A. Ztg.)
Die am 6. Aug. begonnene Berathung der Generalſynode
über die Verfaſſungsfrage wurde ſchon am folgenden Tage wie
der abgebrochen, um in noch friſchem Andenken an die Ver-
handlungen uüber Lehre und Bekenntniß über den Entwurf
eines Ordinationsformulars zu beſchließen, den die da
mit beauftragte Kommiſſion ſchon jetzt überreicht hatte. Der-
ſelbe lautet alſo: „Wer zum Lehramte der evangeliſchen Kirche
geſetzmäßig berufen iſt und durch Gebet und Handauflegung
dazu eingeſegnet werden ſoll, hat öffentlich zu bezeugen, daß er
im evangeliſchen Gemeindeglauben ſtehe, demnach zum
Erſten weder ſeine eignen Meinungen, noch irgend welche menſch-
liche Satzungen, ſondern das Wort Gottes in den prophetiſchen
und apoſtoliſchen Schriften zum Richtmaße ſeiner Lehre nehme
zum Andern, daß er in derjenigen Auslegung der heiligen
Schrift, welche nach dem Geſetze der Sprachen durch
den heiligen Geiſt geſchieht, unter Gottes Beiſtand treulich
und fleißig fortfahren wolle, in Einigkeit mit den Bekenntniſ-
fen allgemeiner Chriſtenheit und mit den Bekenntnißſchriften der
evangeliſchen Kirche als Zeugniſſen von den Grundthat-
ſachen und Grundwahrheiten des Heils und Vorbil-
dern geſunder Lehre. (Hier folgt auf die Frage nach der
Zuſtimmung des Ordinanden die Antwort deſſelben.) Hiernach
frage ich Euch inſonderheit: ob Jhr mit der allgemeinen
Etriſtenheit auf Erden bekennet Gott den Vater, den Sohn und

den heiligen Geiſt? Sodann: ob Jhr mit der geſammten evan
geliſchen Kirche zum Erſten Jeſum Chriſtum, den eingeborenen
Sohn Gottes, der ſich ſelbſt entäußerte und Knechtsge-
ſtalt annahm, bekennet als den einigen Mittler, ſintemal er als
Prophet von Gott maächtig von Thaten und Worten den Frie
den verkündigt hat, dahingegeben iſt um unſerer Sün-
den willen und um unſerer Gerechtigkeit willen auferwecket,
danach ſich geſetzet hat zur Rechten der Majeſtät in der Höhe
und herrſchet ewiglich als das Haupt der Gemeinde, die er ſam-
melt und erhalt mittelſt des Wortes und der Sacramente durch
den heiligen Geiſt, der von ihm geſendet in unſere Herzen, uns
Jeſum nennen lehret unſern Herrn und die Gnade erkennen, ſo
uns in ihm geſchenket iſt? Zum Andern: ob Jhr im Glauben
an ſolche frohe Botſchaft von der freien Gnade Gottes in ſei
nem geliebten Sohne bekennen und bezeugen wollet, daß wir
allzumal Sünder ſind, aber Kinder Gottes werden durch den
Glauben an Chriſtum, in welchem wir, gerechtfertigt vor Gott
aus Gnaden ohne Verdienſt der Werke, das Pfand des unver-
gaänglichen Erbes haben, das behalten wird im Himmel, und
daß wir durch denſelbigen Glauben, der in der Liebe kraftig
die Früchte des Geiſtes hervorbringt, in taglicher Erneuerung
des Herzens vollbereitet werden auf den Tag Jeſu Chriſti
(Hier folgt das zweite Ja des Ordinanden.)

Der Referent gab, nachdem er an die der Kommiſſion ge
ſtellte Aufgabe erinnert hatte, deren Löſung hier vorliege, fol-
gende Erlauterungen: Die Bezeugung „im religiöſen Gemeinde
glauben zu ſtehen enthalte das Allgemeinſte, die Verpflich-
tung, ſich nicht blos als Jndividuum, ſondern im Zuſammen
hange mit der ganzen chriſtlichen Gemeinde zum chriſtlichen
Glauben zu bekennen das „zum Erſten“ Bezeichnete ſei eben
falls das ganz Gewoöhnliche, die Verpflichtung auf die heilige
Schrift; der Satz: „zum Zweiten geſchieht“ ſolle die Wiü-
kür der Auslegung ausſchließen, durch Hinweiſung auf eine fich
ſelbſt auslegende Schrift bis hierher ſei das Formular der fru-
dern Exemplification faſt gleich, aber nun trete die Abweichung
ein, durch welche die Kommiſſion die frühere ſo vieifach ange
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fochtene allgemeine Hinwelſung näher und deutlicher ausgedrückt
habe; der Ausdruck „in Einigkeit mit den Bekenntniſſen“
ſchließe den Widerſpruch gegen die ſymboliſchen Bücher aus, be
ſtimme ſich aber weiter durch den Zuſatz „als Zeugniſſen von
den Grundthatſachen und Grundwahrheiten des Heils“, denn
nur auf dieſe ſolle ſich die Einigkeit beziehen Grundthatſachen
aber unterſchieden ſich von abgeleiteten; ferner liege auch die
Einigkeit mit den Bekenntniſſen darin, daß man ſie als „Vor-
vilder geſunder Lehre betrachte, was ſie nicht etwa durch rhe-
toriſche Vortrefflichkeit, ſondern durch ihren Jnhalt wurden. Bis
hierher reiche das formelle Bekenntniß, zu dem der Ordinand
ſeine Zuſtimmung zu geben habe; nun beginne das Materiale,
das den Schein, ein Gegenbild des apoſtoliſchen Symbols zu
ſein, dadurch vermeide, daß es nicht mehr in trinitariſcher Form
auftrete und das doch das Evangeliſch-Proteſtantiſche vollſtan
dig und zwar in bibliſchen Ausdrücken ausſpreche man habe
zwar dagegen von neuem Einwendungen gemacht und ſymboli-
ſche Ausdrücke gewunſcht, auch habe ſich deshalb ein Kommiſ-
fionsglied nicht mit dem Formulare einverſtehen können, allein
die Kommiſſion habe ſich nicht fur berechtigt gehalten, von den
ſchon angenommenen Beſchlüſſen abzugehen, um ſo weniger, da
ſie ſich ihrer guten Gründe fur den Gebrauch bibliſcher Aus-
drücke und Vorſtellungen noch immer bewußt geweſen ſei.

Nach dieſen Bemerkungen eroffnete der Vorſitzende die Dis-
cuſſion, die ſich ſehr lebhaft bis an den Schluß der Sitzung
fortſpann. Von einem Standpunkte aus, den es ſchon früher
der Verſammlung mit Offenheit dargelegt habe, nämlich von
dem rationaliſtiſchen, bekannte ein Mitglied (der Prof. jur.
Niemeyer aus Greifswald), daß es ihm immer deutlicher ge-
worden ſei, wie doch in den hier zuſammengeſtellten Schrift-
worten eine Menge Dogmen enthalten wäaren, die vielen Man-
nern die Chriſtum glaubig ihren Heiland nennten, problema-
tiſch waären, und daß es daher ſchon in der Kommiſſion ſich
abweichend erklärt habe, was es auch jetzt wieder thun müſſe.
Dagegen hatte der Referent ſchon fruher, auf die Anfrage eines
weltlichen Mitglieds (des Oberbürgermeiſter Bertram aus
Halle), ob er glaube, daß auch ein rationaliſtiſch gebildeter Kan
didat dieſes Ordinationsformular annehmen könne, offen geant-
wortet ein naturaliſtiſcher Rationaliſt allerdings nicht aber es
giebt auch eklektiſche Rationaliſten, die trotz aller ihrer vernunftelnden
Kritik mit den Thatſachen des Heils ſo zuſammenhangen, daß
ſie nicht von dieſen elementariſchen Wahrheiten des Chriſten-
thums ablaſſen können und dieſe können auch dieſes Bekennt-
niß ablegen; wenn ſie auch ſeine Wahrheit ſich noch nicht voll-
kommen zum Begriff gebracht haben, ſo müſſen ſie gerade durch
ſolche Aufſtellung gereizt werden, eine Vermittelung damit zu
ſuchen. Beſchluß folgt.)

Nürnberg, d. 21. Auguſt. Dem hieſigen „Korreſpon
denten“ ſchreibt ſein diplomatiſcher Berichterſtatter „vom
Rhein“: „Die Nachricht, daß noch vor dem Eintritte der
Ferien der Bundesverſammlung eine Akte in Betreff des
offenen Briefes des Königs von Dänemark abſeiten dieſer
Verſammlung werde erlaſſen werden, iſt ſicherlich grundlos.
Man iſt nicht geneigt, in demſelben eine unmittelbare Ge-
fährdung der Deutſchen Intereſſen zu erblicken, wenn man
ihn ſchon als einen unzeitigen Schritt betrachtet. Moöglich,
daß die großen Deutſchen Mächte nun auf diplomatiſchem
Wege einſchreiten. Fur dieſen Fall können wir verſichern,
daß Dänemark geneigt iſt, die Jntereſſen der Agnaten aus
dem verſoöhnlichſten Geſichtspunkte zu behandeln. (Und die
des Volks Man wird fragen, worin die Verſohnlich-
keit beſtehen könne Dieſe Frage liegt zunächſt an den Agna-
ten, die auch zunächſt daruber zu entſcheiden haben werden:
in wiefern ihnen die etwa zu machenden Vergleichsvorſchläge

konveniren“. (Ein intereſſanter Artikel der „A. Allg. Ztg.“
aus Jtzehoe uüber die SchleswigHolſtein-Lauenburg'ſche Frſchließt mit den beachtenswerthen Worten: W de
ſache kommt jetzt alles auf die Haltung der Deutſchen Mächte
und des Deutſchen Volkes an. Es iſt ausgemacht und klar
ausgeſprochen, daß Dänemark dieſe drei nordlichſten Deut-
ſchen Herzogthümer möglichſt von Deutſchland trennen und
mit ſich zu einem Staatsganzen vereinigen will. Es iſt
klar, daß Frankreich damit einverſtanden iſt, und England
wenigſtens in Beziehung auf Schleswig, da es Rußland
bei Holſtein wenigſtens noch nicht entgegen ſein will, und
es iſt auch klar, daß Rußland Schleswig gern an Dane
mark überläßt, wenn es nur in Holſtein feſten Fuß behal
ten und von dort aus weiter in die Deutſchen Angelegen-
heiten eingreifen kann. Unter den Möglichkeiten, die ſich
dann darbieten, wäre auch die einer Theilung Holſteins
zwiſchen Rußland und Danemark, oder daß Dänemark Hol-
ſtein ganz an Rußland uberließe, um Schleswig deſto feſter
und ſicherer zu haben, und vielleicht irgend eine Beſitzung
in oder an der Oſtſee als Erſatz dazu vielleicht könnte gegen
ſolchen Erſatz das entlegene Lauenburg dann auch mit an
Rußland kommen. Das waren traurige Ausſichten für
dieſe Lande, und fur Deutſchland überhaupt. Aber dieſe
traurigen Ausſichten liegen nicht ſo gar fern, als manche
wohl meinen Frankreich und England einer und Rußland
andererſeits iſt es durchaus nicht um ein ſtarkes, einiges
und ſelbſtſtäaändiges Deutſchland zu thun, das bei größerer
aus hier im Norden eine ſtarke Seemacht werden
önnte.“)

Das Kieler Korreſpondenz- Blatt vom 20. Augrſſt
enthält Folgendes: „Wir ſind mit Beziehung auf die Mit
theilung über die letzte Sitzung der Jtzehoer Stände- Ver
ſammlung zu der Erklärung veranlaßt: daß es auf einem
Mißverſtändniß beruhe, wenn geſagt worden, die Verſamm-
lung ſei feierlich aufgelöſt, da ſie vielmehr in den gewöhn-
lichen Formen aufgehoben worden iſt. Den Unterſchied
ſetzt man darin, daß eine Auflöſung nicht blos die jetzige
Verſammlung beendigt, ſondern zugleich den bisherigen
Abgeordneten ihr ſonſt auf ſechs Jahre guültiges Recht der
Vertretung des Landes entzogen haben würde, während
eine Aufhebung blos die Beendigung der diesmaligen Ver
ſammlung in ſich ſchlöſſe. Jm Fall der Auflöſung wurden
daher neue Wahlen und nach der Praxis anderer Staaten
auch eine ſofortige Wiederberufung der Stande erfolgen
müſſen. Wir müſſen übrigens hierbei bemerken, daß un
ſere Geſetze zwiſchen einer Aufhebung und Auflöſung gar
nicht unterſcheiden, und daß ihre Beſtimmungen über dieſe
Materie überhaupt ſehr dürftig ſind. Jn welchem Sinne
die Regierung ihre Maßregel verſteht, iſt bis jetzt noch
nicht wohl zu wiſſen; rückſichtlich der Wahlen wurde es
überdies von geringer praktiſcher Bedeutung ſein, ob die
Regierung eine Auflöſung oder Aufhebung beabſichtigt hat,
da die ſechsjährige Wahl Periode doch mit dieſem Jahre
abläuft und im nächſten Jahre neue Wahlen vorzuneh-
men ſind.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Aug. Der Standard behauptet,

das Miniſterium beabſichtige, das Parlament im Oktober
aufzulöſen. Der „Globe“ widerſpricht dieſer Nachricht
nicht geradezu, erklärt indeß jene Behauptung fur eine
Kriegsliſt des Tory-Blattes, deren Zweck es ſei, aus den
etwaigen Entgegnungen zu entnehmen, welche Abſicht die
Miniſter wirklich haben.
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FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Unſer jüngſter Sohn Paul ſtarb ge
ſtern Abend 10 Uhr an der Brechruhr.

Wörmlitz, den 24. Auguſt 1846.
Paſtor Ha aßengier und Frau.

mm
Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Domprobſtei- Gericht Dſterfeld.
Das dem in Concurs verfallenen Ein

wohner Friedrich Gottlob Eduard
Schlegel zu Unterkaka gehörige Bauer-
gut, und zwar

14) die sub Nr. 2. pag. 217 des Hypo-
thekenbuchs eingetragenen, im Dorfe
Unterkaka gelegenen drei Schmorthöfe an
Haus, Hof, Scheune, Stall, Torf- und
Kellerhauſe, nebſt Gärten, taxirt 2558
Thlr. 10 Sgr.

2) ſechs Viertellandes Feld in Unterkakaer
Flur, zuſammen 3600 Thlr. taxirt;

3) vier Acker Vorwerksfeld in Zelſchener
Flur

4) ein Viertellandes Schmortfeld in der
ſelben Flur;

5) ein Viertellandes Vorwerksfeld in der
ſelben Flur, nebſt einer Wieſe

welche sub 3, 4 und 5 bemeldete
Grundſtücke in Folge der Separation
in einer Fläche liegen und zu 1992
Thlr. 15 Sgr. taxirt worden,

worſliber Taxe und Hypothekenſchein bei
uns einzuſehen, ſollen

den 27. October 1846 Vormittags
9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwilliger öffentlicher Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Johann Chri-

ſtian Schoenbrod in Pohritzſch ge-
hörigen Grundſtücke, als:
a) das Bauergut in Pohritzſch Nr. 4

mit dazu gehöriger halben Hufe Feld in
Pohritzſcher Mark unter hieſiger Ge-
richtsbarkeit, abgeſchätzt auf 1800 Thlr.

b) eine walzende halbe Hufe Feld in Poh-
ritzſcher Marke unter hieſiger Gerichts
barkeit, Nr. 11 der Landungen, abge
ſchätzt auf 900 Thlr.

ſollen, und zwar jedes Grundſtück beſon
ders, auf
den 10. September d. J. von Vormittags
9 Uhr ab, in dem Gute ad a zu Poh-

ritzſch
ſubhaſtirt werden.

Was an Jnventarium und von der
mittlerweile einzubringenden Ernte mit ver-
kauft werden ſoll, darüber wird die Be
ſtimmung im Termine erfolgen.

3

unterzeichneten Juſtitiars zu Delitzſch ein
geſehen werden.

Das Patrimonial- Gericht Lemſel.
A. W. Schulze.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Erben des zu

Welbsleben verſtorbenen Ackermannes
Andreas David Günther ſollen die
zu deſſen Nachlaſſe reſp. deſſen Kindern ge
meinſchaftlich zugehörigen Grundſtücke:
I. das zu Welbsleben sub No. 21 be-

legene Anſpanngut, an Haus, Hof,
Scheune, Ställen, Garten, 142
Morgen Acker und 1 Wieſe;

II. an Wandelgrundſtücken:
A. auf Welbslebener Flur:

a) 1 Morgen Acker im Mitthale, neben
Chriſtian Krauſe und Heineckens Er-
ben,

b) 2 Morgen über der Ortsgrube, zwi-
ſchen der verehelichten Günther geb.
Zeumer und Gottfried Giebelhauſen,

c) 4 Morgen Acker in der Ortsgrube,
neben Gottlieb Rockmann jun. und
dem Graſeraine,

d4) 1 Holzfleck an dem Schillingsberge,
am Fahrwege und dem Pfarracker,

c) 1 Morgen Acker über der Thon-
kuhle, zwiſchen Akoluth und der ver-
ehelichten Günther geb. Zeumer,

2 Morgen Acker auf dem Mühlberge,
zwiſchen Gottlieb Müller und der ver
ehelichten Günther geb. Zeumer,

g) Morgen Acker vor dem Kalkberge,
zwiſchen der verehlichten Günther geb.
Zeumer und Kaspar Giebelhauſen,

h) 4 Morgen Acker am Reinſtedter Wege,
neben Günther und von Stammer-
ſchen Acker,

2 Morgen Acker am Ermslebener
Wege, zwiſchen der verehelichten Becker
geb. Möring und Chriſtoph Zieler,

k) 2 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege, zwiſchen Gottfried Schmidt und
Chriſtian Krauſe,

1) 6 Morgen Acker am Ermslebener
Wege, zwiſchen Bröſe und Marie
Becker geb. Möring.

m) 2 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege oder der Wiederhöhe, zwiſchen
Gottlieb Fachs Erben und der ver-
ehelichten Günther geb. Zeumer,

m) 2 Morgen Acker auf dem Sehlberge,

Giebelhauſen,

Akoluth,
p) Morgen Acker auf dem alten

Thurme, neben Gottlob Bröſe und
Friedrich Akoluth,

Die Taxe und die Hypothekenſcheine
können übrigens in der Regiſtratur des

neben Friedrich Akoluth und Kaspar
dem dabei liegenden Garten, 6 Acker ent-

0) 1 Morgen Acker im Siecke, neben
Kaspar Giebelhauſen und Friedrich

trieben worden ſind, und ſich auch zu ei-

an Ort
2 Morgen Acker am Reinſtedter

Wege, neben der v geucgeen on

ther geb. Zeumer und dem Graſe-
raine,

r) 1 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege, neben Beſitzerin und Andreas
Zeumer,

8) 1 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege, neben Beſitzerin und Andreas
Zeumer,

t) 12 Morgen Acker über der Thon-
kuhle, neben Samuel Lieder und An
dreas Gottlieb Bröſe.
B. auf Quenſtedter Flur:

u) 12 Morgen Acker auf dem Beſen
reiſe, zwiſchen Schmidt und der ver
ehelichten Bröſe,

v) 2 Morgen Acker im Füllſacke, neben
dem Beſitzer und Quenſtedter Ritter
guts-Acker,

w) 6 Morgen Acker daſelbſt, neben
Gottlieb Bröſe und dem Beſitzer,

x) 2 Morgen Acker daſelbſt von der
Straße an, zwiſchen Benjamin Koch
und Chriſtoph Lüdecke.
C. auf Weſtdorfer Flur:

y) 13 Morgen Acker auf dem Befen
reiſe, oder ſogenannten Lehde, zwi-
ſchen zwei Graſerainen,

2) 3 Morgen Acker auf der hohen Burg,
zwiſchen Wittwe Drechsler und Schrö-
der,

aa) 21 Morgen Acker hinter dem Orts-
berge, oder im Rieſchenthale, zwiſchen
Chriſtoph Etterwends und Akoluths
Acker,

auf den 11. September d. J. Vormittags
9 Uhr

in der Huſter'ſchen Schenke zu Welbs-
leben theilungshalber im Wege der frei
willigen Subhaſtation und unter den im
Termine bekannt gemacht werdenden Be
dingungen verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine
eingeladen.

Endorf, den 15. Auguſt 1846.
Das Patrimonial- Gericht des Amts

Arnſtein.

Haus und Gartenverkauf:-
Auf den 8. Sept. c. Vormittags um

10 Uhr ſoll in Eisleben an der Halli-
ſchen Straße vor der Geiße, 1 Wohnhaus,
worin 4 Stuben, 6 Kammern 1 Brun-
nen Stall und Keller befindlich iſt, nebſt

haltend, welche ſehr gutes tragbares Land,
und worin ſehr gute Gärtnergeſchäfte be

ner Tabagie eignet, veränderungswegen
und Stelle meiſtbietend nach-

den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen, in Pr. Courant verkauft werden.

Melcher.



Colonia.
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Köln.
Die Colonia verſichert für feſte Prä

mien Gebäude, Mobilien, Waaren, Vieh,
Erndte-Producte in Scheunen und Die-
men c. gegen unmittelbaren und miettel-
baren Brand und Blitzſchaden.

Nachdem das Getreide faſt gänzlich ein
geerndtet iſt, lade ich das landwirthſchaft
liche Publikum noch ganz beſonders zur
Verſicherung ſeiner Erndte-Producte bei
der Colonia ein, und bin ſtets bereit, Ver
ſicherungs Anträge entgegenzunehmen und
die erforderliche Auskunft zu ertheilen.

Eisleben, den 20. Auguſt 1846.
Julius Reichel.

Anzeige.
Von der rühmlichſt bekannten franzöſiſchen

Gateauſchen Glanzwichſe
übergab ich unter heutigem Tage
Herrn Ernſt Louis Helm in Halle
Commiſſionslager, wodurch derſelbe in den
Stand geſetzt iſt, ſowohl im Ganzen als
Einzelnen zu Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Dieſe einzig und allein von mir verfer-
tigte Glanzwichſe zeichnet ſich hinſichtlich
ihrer Beſtandtheile und Brauchbarkeit vor
allen anderen dadurch aus, daß ſie nur aus
reinen Fettſtoffen beſteht, ſich nicht nur allein
zum Schuhwerk, ſondern vorzüglich auch zum
Schwärzen von Wagendecken, Pferdegeſchirr
und jedem Lederzeug, was der Feuchtigkeit
ausgeſetzt iſt, eignet, indem ſie daſſelbe bei
dem ſchönſten Glanz ſtets geſchmeidig erhält.

J. H. Henninger aus Meiningen.

Jn Bezug auf Bevorſtehendes empfehle
ich bemerkte Glanzwichſe à h 8 Sgr. zur
gefälligen Berückſichtigung.

Ernſt Louis Helm,
große Steinſtraße Nr. 175.

Bekanntmachung.

Ein in der Stadt Zeitz in einer leb
haften Straße belegenes Backhaus mit 5
Stuben und 8 Kammern, ſteht vom 1. Octo-
ber cr. ab entweder zu verpachten oder
auch unter ſehr guten Bedingungen zu ver
kaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Zeitz, den 14. Auguſt 1846.

Albert Keilig,
Bäckermeiſter.

Feldſchlößchen.
Heute Mittwoch den 26. Aug., Concert

4

Bekauntmachung-
Zum bevorſtehenden Viehmarkt, als den

neu eingerichtetes Local hiermit beſtens zu
empfehlen mit Weinen und kalten Spei-
ſen und Getränken werde ich zu Jeder-
manns Zufriedenheit verſehen ſein.

Hohenmölſen, den 22. Auguſt 1846.
A. Harniſch.

Oeffentlicher Dank.
Nur der ſchnellen und thätigen Hülfe

ſo vieler edlen Menſchenfreunde iſt es ge
lungen daß das Brandunglück, was in
den Mittagsſtunden des 23. Aug. bei uns
ausbrach, nicht weiter um ſich griff. Vor
züglich aber zeichneten ſich die Paſſen-
dorfer und Hollebener Spritzen ſowohl
durch geſchickte Führung als auch durch
menſchliche aufopfernde Thätigkeit aus.

Wir fühlen uns gedrungen, allen den
edlen Menſchenfreunden unſern herzlichſten
und innigſten Dank auszuſprechen. Möge
der Allgütige die Edlen vor ähnlichem Un-
glück bewahren.

Schlettau, den 24. Auguſt 1846.
Die Gemeinde daſelbſt.

Ein Stutenpferd nebſt Fohlen, ſtark,
mittlerer Statur, geſund und in gutem
Stande, ſteht zum Verkauf in Halle,
Spiegelgaſſe Nr. 46.

Gärtner-Geſuch.
Einem tüchtigen fleißigen und ehrlichen

unverheiratheten Gärtner von geſetzten Jah-
ren, welcher durch glaubwürdige Atteſte
ſeine Brauchbarkeit und Geſchicklichkeit nach
zuweiſen vermag, kann zum ſofortigen An
tritt eine Stelle nachweiſen der Kaufmann
Stahlſchmidt in Halle a. S.

Auf dem Vorwerk Cröllwitz bei Halle
ſind fünf Stück 2jährige Fehrſen zu ver-
kaufen.

Eine Frau, geſund und kräftig, in den
erſten Vierziger Jahren ſtehend, die einer
großen ökonomiſchen Wirthſchaft ſeit 26 Jah
ren rühmlichſt vorgeſtanden, und jede Branche

genheit hatte, ſucht unter beſcheidenen An-
ſprüchen eine Anſtellung.

Es wird dabei weniger auf hohen Gehalt,

4. September, erlaube ich mir mein ganz

in derſelben kennen und zu handhaben Gele-

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels
erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Aufgaben zum Kopfrechnen.
Entworfen für preußiſche Volks
ſchulen und nach unterrichtlichen
Grundſätzen geordnet von E.
Hentſchel, Seminarlehrer in
Weißenfels. Erſtes Heft. Zweite,
verbeſſerte und vermehrte Auflage.
7 Bogen. broſch. Preis 10 Sgr.

Der Beifall, welchen dieſe Aufgabenſamm
lung als ein höchſt erwünſchtes Hülfsmittel
für den Unterricht im Kopfrechnen ſogleich
bei ihrem erſten Erſcheinen fand, dürfte der
ſelben in ihrer gegenwärtigen Geſtalt in noch
reicherem Maaße zu Theil werden, da der
Herr Verfaſſer nicht nur das Ganze der ſorg-
fältigſten Reviſion unterworfen ſondern auch
die Zahl der Aufgaben um mehr
als die Hälfte vermehrt, von der
dritten Stufe an alle Reſultate
beigefügt und überdies das Werk-
chen durch eine Menge von ſchätz
baren Winken für die Löſung der
a tertgern Exempel bereichert

at.

Garten zur Weintraube.
Mittwoch den 26. Auguſt

Grosses

Harmonie-Coneert.
Anfang 5 Uhr.

Stadtmuſikchor.

Jm Verlag von Friedrich Fleiſcher
in Leipzig iſt eben erſchienen und an alle

Sortimentsbuchhandlungen verſandt:

Hiſtoriſch-biographiſches
Hand worterbuch.

Nach dem neueſten und beſten Hulfsmitteln
bearbeitet

von Dr. J. Möller,
Archivrath und Bibliothekar zu Gotha

Jn vier Banden.
Erſter Band. Erſte Lieferung.

Es iſt dieſe Abtheilung nur deshalb
jetzt ausgegeben worden, um dem geehrten
Publicum Gelegenheit zu geben, ſich naher
mit der Anlage des Werkes vertraut zu

als auf gute Behandlung geſehen.
Geneigte Offerten werden gebeten unter

der Adreſſe C. V. K. Naumhburg, Fiſchgaſſe
Nr. 140. abzugeben.

Ein ganz neuer einſpänniger Leiterwa-

kaufen Strohhof Nr. 2100.

e

machen. Da ein ſolches Werk nur durch
die Unterſtützung der Gebildeten gedeihen,
mit dieſer aber ſehr wohl gedeihen kann fo
bitten Verfaſſer und Verleger dieſem Probe-
hefte eine freundliche Beachtung ſchenken zu
wollen. Der Preis jedes Bandes, in zwei

gen mit eiſernen Achſen ſteht billig zu ver Abtheilungen à 25 Lexiconbogen, iſt auf
3 Thaler feſtgeſetzt.

J w. T uBVeilage
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Deutſchland.
Danzig, d. 21. Auguſt. Der Buchhandler Gerhard,

gegen welchen, wegen verſchiedener Publikationen gegen den
römiſchen Klerus nicht weniger als 9 fiskaliſche Unterſuchun-
gen auf Antrag der Geiſtlichen eingeleitet worden ſind, macht
das Erkenntniß, was in einer dieſer Sachen ſo eben vom
O.-L.-G. zu Marienwerder erlaſſen worden bekannt. Daſ-
ſelbe lautet auf Freiſprechung. Er hatte in ſeinem „„Dampf-
boote“ erzählt, daß der Pfarrer Weiß zu St. Albrecht einer
in gemiſchter Ehe lebenden Frau deshalb das Abendmahl
verweigert habe, weil dieſelbe die zu hoffenden Kinder in
der evangeliſchen Konfeſſion erziehen laſſen wolle. Der Pfar-
rer verklagte ihn, weil ihm in dieſen Worten Pflichtwidrig-
keiten vorgeworfen wurden, auch das biſchoöfliche General-
vikariat- Amt zu Kulm ſich gutachtlich darüber geäußert
habe, daß, wenn das in jenem Artikel gedachte Verfahren
des Pfarrers begrundet waäre, ſolches die Amtsentſetzung
nach ſich ziehen wurde. Das freiſprechende Erkenntniß er-
klart nun ausdrucklich: daß jenes Verfahren begrundet iſt,
und auf Grund deſſen hat nun Hr. Buchhandler Gerhard
ſeinerſeits auf Amtsentſetzung des Pfarrers, Weiß angetragen.

Offenbach, d. 18. Auguſt. Es iſt im Laufe der letz-
ten Tage hier eine Petition Seitens der proteſtantiſchen
Reformfreunde betrieben worden, welche Vereinigung der
proteſtantiſchen Kirche uberhaupt, freie Wahl der Geiſtlichen,
Abſchaffung der Stol-Gebuhren, freie Entwickelung des
Proteſtantismus c. bezweckt und zahlreiche Unterſchriften
gefunden hat.

Mannheim, d. 21. Auguſt. Ueberzeugt, daß zur
Wahrung der durch die Uebergriffe des Dänenthums bedro-
ten Ehre und Unverletzlichkeit unſeres Deutſchen Vaterlan-
des eine Vereinigung aller vaterlaändiſch geſinnten Männer
in allen Theilen unſeres Vaterlandes dringend gefordert iſt,
hat eine Anzahl Einwohner der Stadt Mannheim am 11.
d. M. einen Verein unter dem Namen: „Schleswig-Holſtein-
Verein“ gegrundet. Dieſer Schleswig -Holſtein- Verein hat
zum Zwecke die kraftige Forderung aller derjenigen Beſtre-
bungen, welche auf die Erhaltung der ſtaatsrechtlichen Selbſt-
ſtändigkeit der Herzogthumer Schleswig, Holſtein, Lauen-
burg und die Vertheidigung ihrer Deutſchen Nationalität
hinzielen. Der Verein hat dieſen Zweck durch alle geſetz
lichen Mittel und Wege zu verwirklichen, und jeder Deutſche
kann dieſem Vereine beitreten 2c. (Das Mannheimer Jour-
nal theilt die Statuten dieſes Vereins vollſtändig mit.)

Jtalien.
JIJrtalieniſche Grenze, d. 17. Auguſt. Verſchiedene
italieniſche Staaten haben auf diplomatiſchem Wege Denk-
ſchriften einreichen laſſen, um Pius IX. von dem von ihm
betretenen Wege abzubringen, und es bereitet ſich gegen
die Maßregeln des Papſtes eine politiſche Coalition vor,
deren Folgen ſchwerlich vorauszuſehen ſind, beſonders da
der einflußreiche Jeſuiten Orden eine durchgreifende Oppo
Krion an den Tag legt und Himmel und Erde in Bewegung
ſetzt, um ſeinen früheren Standpunkt wieder zu gewinnen.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 22. Aug. Auf den beſondern Wunſch

des Großherzogs hat das Grabmal Wielands deſſen ſterb-
liche Hulle bekanntlich im Garten ſeines ehemaligen Land-
ſitzes in Oßmannsſtedt ruht, eine angemeſſene Umgebung
mit einem 108 Fuß langen geſchmackvollen Gitter in Guß-
eiſen erhalten.

Eiſenbadhnen.
Berlin den 22. Auguſt. An der heutigen BVörſe wurde gemacht

Votsdam- Magdeburg 971 Br. G. MagdeburgWittenberge
93 Br. 92 G. Berlin- Hamburg 99 Br. 98 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 102 Br. 1011 G. HamburgBergedorf
Br. G. Köln-Minden 941 Br. 93 G. Shein. Stamm
Prior. 93 Br. G. Aachen-Maeſtricht 91 Br.Prinz Wilhelm 838, Br. 828 G. Bergiſch Märkitſche 89 Sr.

G. Stargard-Poſen 90 Br. G. Rieder Schleſiſche
93 Br. 92 G. Glogau-Sagan Br. S. Brieg Reiſſe

Br. G. Wilhelms-Bahn (SGoſel-Oderberg) 81 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 100 Br. G. Berun Krakau Br.

G. Zhüritnger 94 Br. 93 G. Friedrich-WilbelmsRork
bahn 82 Br. G. Kaſſel-Lippſtadt 905/, Br. 895 G. Leip
zig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. S.
Söthen Bernburg Br. 80 G. LöbauZittau Br. G.
Sächſiſch-Bateriſche 84 Br. G. Bexbach-Kudwigspafen 97
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Koßock Ha
genow Br. G. Altona Kiel Br. 107 G Kopen-bagen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Rordbahn 187
Br. G. Wien Gloggnttz 139 Br. G. Peſther 94 Br.
93 G. Mailand- Venedig Br. 117 G. Livorno Br.

G. Anſſterdam- Rotterdam 102 Br. Utrecht-Arnbeim
111 Br. G Zarskoje-Selo 748 Br. G.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 24. Auguſt.

v renonds. Actien. Zf. Pr. Cour.F St Brief. Geld. A Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch.ſ377,1 95 ſMagd. Leipp.
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Seehandl 87 Br. Anhalt. 112Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 L L

S
SDüſſ. Elberf. 5 111,

do. do. P. Obl. 4
Obligation. 31 96 ſPRheiniſche 91

Wſtpr. Pfbr. 3 do. do. P. Obl. 4
Grßd. Poſ. do. 4 103 1022/, do. v. St. gar. 3do do. 31 9592 Oberſchief 3.
Oſtpr Pfdbr. 3 97 F do. Prior. 4
Pomm. do. 3 975 do. B. v. eing.
Ken Nm. do. 31 97 rl. Stettin

Schldoſchr. 31 94
Brl. Stadt

e
n

Schlef do 97 u. 12 ido. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 112
gar. L. B 3 B. Schw. Fr. 4 SGold al marc e o e e 4 WFrorchsd'or. 137 13 reren
And. Goldm. Pir J Seà 5 Thlr. 1 1 7 e zDisconto. 5 do Prior. 2o. Prior. 5 100 SActien. NeM.3wgb. 4Potsd.-Mgd.! 497 do. Prior. 4
Obl. I. A. 4 91 B.-B. C-0Berl. Hamb. 4 98



Leipzig, den 24. Auguſt.

Staatspapiere. Ange Geſocht.m AngeStaatspapiere. eten, Seſucht. Actien excl. ginſ. boten.

König Sachſiſche K. Heſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Cond.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſen 2von 1000 u. 500 82 z r
kleinere à 3 14Königl. Sächſ. Land

rentendr. à 3im 14 F. Pr. Frord'or. à s
von 1000 u. 500 969 idem auf 100

kleinere a And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfa-à 3 im 2öfl. F. ße auf 1001 11,von 1600 u. 500 91 end Spee u. Gld.

kleinere auf 100ohkeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen ä 3 im auf 100 314
von 1000 u. 500 94 m

kleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand
briefe à 3

von 500
von 100 u. 25 100

S. laufitzer Pfand

a 103
Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100 168 S

Leipz. Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

Getreidepreiſe.
(Kach Beeliner Scheffel und Prenß. Serdeo
Magdeburg des 24. Auguſt (Rach Wispelg

2 57 Gerſte 31 3351 63 Hafer 18 290
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. Auguſt: 39 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Ang«kommene Fremde vom 24. dis 25. Auguſt

Im Kronprinzen Hr. Kanzler v. Pfau m. Gem. a. Bernburg
Hr. Partik. Urlach a. Breslau. Hr. Rentier Schneider a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Bar. v. Zachars a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Thiele
mann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Gutzeit a. Berlin. Hr. Ockon.
Schilling a. Farrnſtedt. Hr. Rent. Thalgau m. Fam. a. London
Die Hrrn. Kaufi. Pfeiffer a. Berlin, Lampe u. Schlächter a. Leip
et b a. Frankfurt, Röhring a. Magdeburg Ludwig a. Wei
enfels.

Stadt Zürich Hr. Cand. jur. Roppen a. Berlin. Hr. Cand. theo!.
Zeucht a. Nordheim. Hr. Stud. jur. Hörta a. Beriin. Die Hrru,
Kaufl. Beßler u. Callmann a. Leipzig, Junckers a. Rheydt, Damm
u. Meitzendorf a. Berlin Zimmermann a. Pforzheim, Klauer a.
Kitzingen, Fromme a. Osnabrück, Schlüter a. Dresden.

Goldnen Ring Hr. Oekon. Kirchner u. Mad. Voigt a. Schmölkn.
Hr. Kaufm. Breithaupt u. Hr. Rent. Boſard a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hoff a. Magdedurg. Hr. Oekon. Anders a. Leiden.

Goldnen Löwen Hr. Oekon. Heiſing a. Zeiz. Hr. Gutsbeſ. v Sen

Weizen
Roggen

briecfe à 3
S. laufitzer Pfand- SächfiſchBaier. do.briefe 3 S 99 pr. 100 83, Control. Laage a.Leipzig Dresd. Ei SächfiſchSchlef. do. Trart Kaſſelſenb. P. Obl. à pr. 100 100 härig a. Kaſſel.2 t07 Chemnitz Rieſaer Schwarzen Bär:K. Pr. St. Schuldſch. do. à 160 pr. 1001 75 Brandt a. Brieg.
a in Pr. Ct.

92 pr. 100 123

Löbau Zittauer do.pr. 100 95 pr. 100 63 en Stadt Hamburg:
Hamb. Feuerk.Anl.
à 39 (300 Mk.

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſen Scheine.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Das heute früh 8 Uhr erfolgte Ableben
unſeres geliebten Vaters, des Stellmacher-
meiſters Johann David Werner, in
ſeinem 75ſten Lebensjahre, zeigen Freunden
und Bekannten, mit der Bitte um ſtilles
Beileid, ergebenſt an

Halle, den 25. Auguſt 1846.
die hinterbliebenen Kinder.

T

Bekanntmachungen.
Guts- Verkauf.

Es ſoll künftigen Montag als den 31.
Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in der
Schenke zu Radewell das Koſſathengut
Nr. 6, nebſt Hufe Acker, Wieſen und
Gräſereien, einzeln oder im Ganzen ver
kauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Ter-
mine bekannt gemacht.

Radewell, den 25. Auguſt 1846.
Friedrich Ackermann.

Magd.-Lvz. do. incl.
Div. Scheine do.

Beo. 150 S pr. 100 186 gensburg.

Königsberg.

kenberg a. Pirna.

Hr. Holzhdlr. Joſt a Weißenfels.

Hr. Dr. med. Rochlitz a. Breslau. Hr. Ober
Tornau. Die Hrrnu. Kaufl. Probſt a. Hamburg,

Wankel a. Berlin. Hr. Refer. v. Sack a. Breslau. Hr. Mußſikmſtr.
Hr. Land- u. Stadtger Rath Arndt a. Wanzleben.

Hr. Kaufm.
Hr. Forſt-Eleve Sachſe a. Goslar. Hr. Fabrik.

Räubert a. Magdeburg. Hr. Cand. Sondershaus a. Gotha.
Hr. Lieut. Urban u. Hr. Dr. Grimm a. Nord

hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Keckſe a. Kaſſel, Dietrich a. Berlin.
Hr. Fabrik. Herrmann a. Chemnitz Hr. Dr. Allmoſt a. Re

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Laibach u. Calmans a. Berlin
Hr. Coiffeur Gröger a. Bromberg. Hr. Landw. Schlemmier a,

Funkens Garten.Donnerstag den 27. Auguſt

Grosses Extra-Concert.
Anfang 6 Uhr. Entrée für Herren 21 Sgr. für Damen 1 Sgr.

Jn dieſem Concert werden neben den beliebteſten Muſikſtücken 2 große Potpourris
a) Wiener Tagsbeluſtigungs von Straus, b) Muſikaliſche Revue (wel
ches mit einer Schlachtſcene und Feuerwerk endigt) zur Aufführung gelangen.

Stadtmuſikchor.

Um den Prahlereien eines Formers,
der ſich als Werkführer einer Eiſengießerei.
ausgegeben hat, ein Ende zu machen, ſehen
wir uns veranlaßt zu veröffentlichen daß
er nichts weiter als die Stelle eines ge
wöhnlichen Formers bekleidet.

I. A.
C. Ch.

Ammen-Geſuch.
Eine geſunde Amme, am liebſten dom

Lande findet ſogleich einen Dienſt Spie
gelgaſſe Nr. 40 h.

Rabeninſel.
Heute Mittwoch, Concert und Tanz

vergnügen im Salon.
Haſſe in Böllber g.

BettfedernVerkauf.
Die Ankunft mit einem ſtarken Poſten

fein geriſſener böhmiſcher Bettfedern und
extrafeiner Daunen zeige hiermit ergebenſt
an und verkaufe zu billigen Preiſen.

Joſeph Pöſchl,im ſchwarzen Adler vor dem Sceinchar.

mer
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